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Nach Überresten aus vergangenen Zeiten zu graben macht sehr viel

. Daher graben Archäologen oft, weil sie es müssen: Wenn

eine neue Straße oder ein  gebaut wird, dann muss man

schnell nachschauen, ob es etwas Interessantes dort in der 

gibt.

Archäologen schauen sich eine Landschaft an und stellen sich

: Wenn hier früher Menschen lebten, wo hätten sie ein Dorf

gebaut? Eher in einem  und nicht auf einem Berg. Sie hätten

Wasser von einem See oder Fluss gebraucht. Ein  wäre eine

schlechte Stelle gewesen.

Besonders hilfreich sind Luftbilder, also  der Landschaft, die

man aus einem Flugzeug heraus aufgenommen hat. Wenn unter der Erde

 von einem Haus liegen, dann wachsen die Pflanzen darüber

schlechter oder weniger hoch. Vom  aus sieht man dunkle

Linien oder Flecken.

Oft entschließen  sich aber, überhaupt nicht zu graben: Was

jahrhundertelang im  geschlummert hat, kann dort auch

weiterhin bleiben. Da ist es besser bewahrt, als wenn man es ausgraben würde.

, Licht und Wind würden die Ruinen wahrscheinlich bald

beschädigen. Manchmal decken Archäologen eine  einfach

wieder mit Sand zu, damit sie gut erhalten bleibt.


